
A
ho

i lieb
e N

achb
arschaft!

W
ie ih

r vielleicht m
itbekom

m
en h

abt, w
ar das H

aus in 
der W

allrißstrasse 2
 vergangenen Freitag für einige Zeit 

besetzt.

Leider w
urden w

ir von einem
 G

roßaufgebot der Polizei  
sch

nell 
w

ieder 
geräum

t 
und 

so 
konnten 

w
ir 

keine 
nach

barsch
aftlich

e Bezieh
ung m

it euch
 aufbauen. D

er 
Eigentüm

er dieses H
auses, die R

ESA
G

 Im
m

obilienG
m

bH
, 

veranlasste die sofortige R
äum

ung w
om

it das H
aus nun - 

w
ie die letzten Jah

re auch
 sch

on - erneut leer steht.

W
ir w

ollten im
 oberen Stockw

erk des H
auses w

oh
nen 

oh
ne M

iete zu bezah
len, im

 unteren Bereich
 w

ollten w
ir 

das leersteh
ende Restaurant zu einem

 Treffpunkt für die 
N

ach
barsch

aft um
gestalten.

W
ir h

aben es satt, in einer W
elt zu leben, in der die 

H
äuser 

nicht 
von 

denen 
verw

altet 
w

erden, 
die 

darin 
w

oh
nen. W

ir w
ollen nicht w

eiterh
in abh

ängig sein von 
Eigentüm

erInnen oder H
ausverw

altungen, deren Inter-
esse es ist, m

it unserem
 G

rundbedürfnis nach
 W

oh
nen 

ih
r G

eld zu verdienen. W
ir h

aben auch
 keine H

offnung in 
die PolitikerInnen, w

elch
e dieses A

bh
ängigkeitsverh

ältnis 
aufrechterh

alten.

D
en Eigentüm

erinnen und H
ausverw

altern geht es nicht 
um

 gegenseitige U
nterstützung, solidarisch

es Zusam
m

en-
leben, oder gar um

 das W
oh

lbefi nden der Bew
oh

nerInnen, 
sondern um

 ih
re Profi tinteressen und die A

ufrechterh
al-

tung der Eigentum
slogik. 
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W
ir können individuell am

 besten bestim
m

en, w
elch

e 
Bedürfnisse w

ir h
aben und w

ie w
ir ih

nen nach
geh

en 
w

ollen. D
as bedeutet für uns, selber V

erantw
ortung zu 

überneh
m

en. D
esh

alb w
ollten w

ir m
it dieser Besetzung 

einen gem
einsam

en Raum
 sch

affen, in dem
 w

ir uns 
gegenseitig im

 A
lltag unterstützen, w

o w
ir K

onfl ikte und 
Problem

e ansprech
en und gem

einsam
 dam

it um
geh

en - 
einen Raum

 w
o w

ir eine A
lternative sch

affen zu dieser 
G

esellsch
aft, in der nur Leistung und G

eld zäh
len. W

ir 
können die V

erantw
ortung für unser Leben und unseren 

W
oh

nraum
 selbst in die H

and neh
m

en!

K
onkret h

eißt das, dass w
ir die Toiletten selbst reparieren, 

das Stiegenh
aus putzen, gem

einsam
 für alle koch

en, das 
H

aus nach
 unseren W

ünsch
en gestalten w

ollen, usw
.

 In 
der 

W
allrißstrasse 

2
 

w
ollten 

w
ir 

gem
einsam

 
m

it 
anderen M

ensch
en aus dem

 A
lltag ausbrech

en. Einem
 

A
lltag der davon bestim

m
t ist, dass w

ir unter Bedingungen 
leben m

üssen, für die w
ir uns nicht freiw

illig entsch
ieden 

h
aben. Ein A

lltag, in dem
 w

ir arbeiten m
üssen, dam

it w
ir 

uns W
oh

nraum
 überh

aupt leisten können. 

D
ieses H

aus w
ar nicht das erste und w

ird auch
 nicht das 

letzte g.ew
esen sein, dass m

it neuem
 Leben gefüllt w

ird. 
U

nd w
er w

eiß, vielleicht w
erden w

ir ja eines Tages w
irklich

 
N

ach
barInnen…

 ;-)

Falls ih
r K

ontakt m
it uns aufneh

m
en w

ollt sch
reibt uns einfach

: 
w

allrissstrasse@
riseup.net

D
ie H

äuser d
enen, d

ie d
rin w

o
hnen!

„In 
Erw

ägung, 
daß 

da 
H

äuser 
stehen

W
ährend 

ihr 
uns 

ohne 
Bleibe 

laßt
H

aben w
ir beschlossen, jetzt dort einzuziehen

W
eil es uns in unsern Löchern nicht m

ehr paßt.“
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